
  
Fig. 12-1

Stochastische Strahlkühlung   ­   Prinzip 

erfunden durch Simon van der Meer, CERN, 1970er 
Jahre
Strahlteilchen haben geringfügig unterschiedliche 
Energie und laufen nicht exakt auf der nominellen 
Bahn, verhindert hohe Luminosität bei Kollisionen
Stochastische Kühlung hat 2 Komponenten:
- Detektor oder 'Pick-up' misst Abweichung des 
Schwerpunkts in einem Bündel der Strahlteilchen 
von der nominellen Bahn
- sendet Signal zu Korrektor oder 'Kicker', der auf 
dieselben Strahlteilchen einen elektrischen Puls 
(Kick) anwendet, um die gemessene Abweichung 
zu korrigieren

stochastisch: Strahlbündel wird als eine Vielzahl 
von Teilchen betrachtet, man kann nicht auf einmal 
Abweichung aller Teilchen von der nominellen 
Bahn korrigieren, aber nach genügend Umläufen 
und jedesmal Kicks werden alle Teilchen um 
nominelles Orbit konzentriert.



  
Fig. 12-2

Entdeckung der W­ und Z­Bosonen

aus 9 Ereignissen:



  
Fig. 12-3

Entdeckung neutraler schwacher Ströme
Gargamelle: Blasenkammer, 
12000 l flüssiges Freon, CERN 
PS Myon-Neutrino-Strahl 1970-
1973, Analyse von 700 000 Fotos, 
nach 3 Jahren erstes 
ungewöhnliches Ereignis:



  

CERN Exkursion

Voraussichtlich 14./15. Februar 2017
LHC Experimente zugänglich, End-of-year Technical Stop

Tentativ: Abfahrt mit Bus (1 oder max 2) von Heidelberg ca 8:00, 14.2.
Rueckkehr nach Heidelberg spaeter Abend 15.2.

Besuch CERN spaeter Nachmittag 14.2. und 15.2. bis spaeter Nachmittag
Einführungsvortrag, Microcosm und Globe of Science Ausstellungen,
Computing Centre, jede Gruppe 1 LHC Experiment, SM18, Antiproton Decelerator

Abend 14.2. in Genf zur freien Verfuegung, Uebernachtung Jugendherberge, Naehe 
Genfer See in Innenstadt

in naher Zukunft email mit Anmeldungsdetails
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